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Einleitung: Das Ende der fossilen Grundlast



Schaffen wir in Deutschland die Energiewende? In der Tagespolitik wird viel darüber diskutiert, die Debatten verengen sich aber oft auf die Fragen, wie hoch die Umlagen zur Finanzierung der Photovoltaik- (PV ) und Windkraftanlagen sind und wer diese am Ende bezahlt. Die Herkulesaufgabe Energiewende schrumpft zur »Strompreisbremse«. Das ist viel zu kurz gegriffen. Es geht nicht alleine um die Abschaltung von Atomkraftwerken, es geht um einen grundlegenden Umbau unserer Infrastruktursysteme. Denn die bisherige Energieversorgung ist zentral gesteuert, von wenigen Unternehmen organisiert und als eine Aufgabe der Daseinsvorsorge ausgewiesen. Wenn man daran etwas ändert, geht dies nicht ohne Diskussion auch über ein neues Verständnis staatlicher Aufgaben. Unsere Energieversorgung ist bisher so aufgebaut, dass fossile oder atomare Kraftwerke mit hoher Grundlast betrieben werden und lediglich in Spitzenlastzeiten kleinere, ﬂexiblere Wasser- oder Gaskraftwerke zugeschaltet werden. Das ganze System war und ist primär auf eine hohe Versorgungssicherheit ausge7
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richtet. Wenn die großen Kraftwerke nun schrittweise durch Wind und Sonne ersetzt werden, funktioniert das bisherige System nicht mehr. Je höher der Anteil dieser volatilen Energiequellen ist, umso störanfälliger wird das Gesamtsystem und umso brüchiger seine bisherige Ordnung. Es geht also nicht nur um eine steigende Umlage zur Finanzierung der garantierten Einspeisevergütungen, es geht schlicht um die Frage, wie eine neue Energieversorgung aussehen kann und wer dabei welche Aufgaben und Verantwortung übernimmt. Dabei ist aber nicht nur die Stromerzeugung ein Thema. Die Energieversorgung umfasst auch die Bereiche Wärme/ Kühlung sowie den Verkehr. Und Letzterer wird meistens völlig vergessen. Machen wir so weiter, wird spätestens im Jahre 2020 der Verkehr für die Hälfte des Primärenergiebedarfs verantwortlich sein. Während beim Strom und bei der Wärme der Vormarsch der Erneuerbaren mit einem Anteil von mehr als einem Fünftel bereits heute zu sehen ist, bleiben die Erfolge in der Transportbranche aus. Der Anteil der Erneuerbaren am motorisierten Individualverkehr ist minimal und auch mit Biosprit – nach dem Desaster um das E10 – kaum wirkungsvoll zu erhöhen. Eine Energiewende ist daher ohne den Übergang zu einer postfossilen Elektromobilität nicht zu schaffen. Ebenfalls wird oft vergessen, dass Verbrennungsmotoren neben CO2 auch noch handfeste Schadstoffe wie Stickoxide und Rußpartikel emittieren. Diese Werte haben sich in den letzten Jahren in den Städten so drastisch erhöht, dass die EU-Kommis8
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sion daran denkt, Deutschland mit einem Vertragsstrafenverfahren zu überziehen. Eine postfossile Zukunft gibt es also nur, wenn die Energie- UND die Verkehrswende gelingen. In der Debatte um die Energiewende und die Strompreisbremse wird dieser Umstand jedoch bislang völlig unterschätzt. Die Perspektive kann nur heißen, schrittweise die zentralen Strukturen durch eigenverantwortliche, dezentrale Netze zu ersetzen und dabei auch die sektorale Fixierung – hier Energie, dort Verkehr – aufzugeben. Das herrschende Paradigma lässt sich aufbrechen, wenn ganz neue Denk- und Handlungsräume gewonnen werden. Ein Braun- oder Steinkohlekraftwerk ist sicherlich nicht einfach durch Windparks oder PV -Anlagen auf Dächern und Feldern zu ersetzen. Das liegt am bisherigen Konstruktionsprinzip der Energiewirtschaft. Dem Gründer der AEG, Emil Rathenau, wird zugeschrieben, am Ende des 19. Jahrhunderts als damalige Vision die Prinzipien dieses zentralen Versorgungssystems bereits formuliert zu haben: mit wenigen, aber hoch efﬁzienten fossilen Kraftwerken praktisch ganz Europa verlässlich und kostengünstig mit Strom zu beliefern. Die Versorgungswirtschaft ist seit Beginn des 20. Jahrhunderts diesem Pfad zu einer zentralen Struktur im Bewusstsein gefolgt, auf diese Weise nicht nur hohe Skaleneffekte, nämlich sinkende Kosten infolge standardisierter Mengenproduktion, sondern eine ebenso hohe Versorgungssicherheit zu gewährleisten. Entstanden ist eine leistungsfähige Energiewirtschaft, die allerdings in kartellartigen Machtstrukturen organisiert war und ist und die 9
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ein technologisches Paradigma festgeschrieben hat: die fossile Grundlast. Es kann daher nicht verwundern, dass mit dieser Struktur der Übergang in eine postfossile Energieversorgung nur schwer gelingen kann. Die Energie- und die Verkehrswende benötigen einen völlig neuen politischen Gestaltungsansatz, der weit über Modiﬁkationen am Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) hinausgeht. Gewichtige Gesetze der Daseinsvorsorge wie das Energiewirtschaftsgesetz oder auch das Personenbeförderungsgesetz, das den öffentlichen Personennahverkehr zu einer behördlichen Angelegenheit deklariert hat, stehen auf dem Prüfstand. Beide Gesetze stammen in ihren Kernbestandteilen aus den Jahren 1934 bis 1936 und können ihren damaligen – vorsichtig formuliert – umfassenden staatlichen Gestaltungsanspruch trotz vieler Novellen bis dato kaum verhehlen. Die gesetzliche Erblast wiegt schwer – bis heute. Aktuelle Gestaltungs- und Beteiligungsfragen rütteln am bisher kodiﬁzierten Gemeinwesen und werfen die Frage nach der »Fertigungstiefe« des Staates im Zeichen neuen zivilgesellschaftlichen Selbstbewusstseins auf.



Perspektiv-, Paradigmen- und Rollenwechsel Den meisten Beteiligten dämmert es, dass die vorgegebenen Ziele mit den bestehenden technologischen Paradigmen und auch mit den herrschenden Regierungs- und Unternehmensstrukturen (Governance) nicht zu bewerkstelligen 10
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sind. Zwar ist der Ausstieg aus der Kernkraft beschlossen, dennoch repräsentieren Kohlekraftwerke mit ihren großtechnischen Versorgungsstrukturen genauso wie die erdölbetriebenen Autos den Geist des 20. Jahrhunderts der fordistischen Massengesellschaft: die Organisation einer prosperierenden Wirtschaft auf der Basis einer intensiven Ausbeutung der fossilen Ressourcen. Während Mülltrennung, Pfandﬂaschen, Luft- und Wasserreinhaltung sowie eine gesunde Ernährung heute zum guten Ton gehören, ist der Umbau der Industriegesellschaft in seinen Grundmerkmalen noch längst nicht geschafft. Die Versorgung mit Energie und die Organisation der Mobilität sind weiterhin sehr stark den Logiken der Industriegesellschaft und der fossilen Grundlast verhaftet. – Wie aber kann eine postfossile Lebensweise auch im Bereich der Versorgungsinfrastrukturen aussehen? Die Suche nach Antworten erfordert nicht nur einen intersektoralen Ansatz, sondern auch ein verändertes gesellschafts- und wirtschaftspolitisches Rollenmodell. Wer wird künftig Erzeuger, wer Verbraucher sein? Wird es zukünftig nur noch eine Kombination aus Produzenten und Konsumenten, also Prosumer, geben, die Energie produzieren, nutzen und nur noch in Ausnahmefällen auf eine Energieversicherung des Netzbetreibers zurückgreifen? Welche Rolle kann und muss der Staat noch spielen? Übernimmt die Zivilgesellschaft heute in Eigenregie Teile der Versorgungslandschaft? Kann die Elektromobilität hier eine Antwort geben? Reicht es, Fahrzeuge künftig mit erneuerba11
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ren Energien zu betreiben oder müssen wir vom bisherigen »Auto im Kopf« als einem zentralen Fixpunkt unserer Lebensentwürfe Abschied nehmen? Die Frage nach der Realisierung einer Energiewende wird damit auch zu einer Frage nach der Verkehrswende und schlicht zur Frage, wie der Traum vom guten Leben in Zukunft aussehen kann. Die rasante Installation von PV- und Windkraftanlagen hat in den letzten Jahren gezeigt, dass es bei der Versorgung mit Erneuerbaren kein Mengen-, sondern ein Managementproblem gibt. Wie organisiert man eine zuverlässige Regelleistung für Strom und analog für Wärme und Verkehr in Zeiten von Wind und Sonne? Es braucht einen umfassenden Umbauplan, der den Übergang vom bisher gültigen fordistischen Konstruktionsprinzip der Massengesellschaft hin zu kleinen, dezentralen und »smart«, also intelligent miteinander kommunizierenden Versorgungsnetzen ermöglicht, um die Energie dort zu produzieren, wo sie auch gebraucht wird. Ziel muss es sein, die Verantwortung für Strom, Wärme und Mobilität dorthin zu verlagern, wo die Zivilgesellschaft mit allen ihren vielfältigen Akteuren eigene Kompetenzen erwirbt und wo Städte und Gemeinden eine neue Handlungs- und Gestaltungsmacht entwickeln können. Die Energiewende hat in Deutschland jedenfalls den Umbau der Industriegesellschaft angemahnt und einen Wechsel von einer zentralen, großformatigen, zentralistischen Versorgungswirtschaft hin zu einer dezentralen Bereitstellungsökonomie angeschoben. 12
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Dieser Wandel der Perspektive scheint nicht ohne Erfolgsaussichten, weil etliche neue Akteure seit der Einführung des EEG hinzugekommen sind. Kleine und mittelständische Unternehmen haben vom Ausbau der Erneuerbaren proﬁtiert. Der PV -Boom wurde von Bürgern* mitgetragen und forciert, indem sie ihre Dächer mit Solarmodulen bestückt haben. Installateure haben landauf, landab die privaten Bauherren bedient, mittlerweile sind über eine Million Privathäuser und Gewerbebauten mit einer PV -Anlage ausgestattet. Zusätzlich haben viele Landwirte und Firmeninhaber in den letzten Jahren ihre Stallungen und Lagerhallen mit Modulen versehen. Zunehmend springen (größere) Unternehmen auf den Zug auf, weil sie sich in der Folge dramatisch gesunkener Modulpreise und in der Erwartung steigender Stromtarife eine kalkulierbar kostengünstige Eigenversorgung versprechen. Bei Gestehungskosten um die zehn Cent je Kilowattstunde – die bei mittleren und großen PV-Anlagen mit günstiger Sonnenausrichtung und an guten Windstandorten auf dem Land (onshore) problemlos zu erreichen sind – wird es für viele Unternehmen interessant, den geernteten Strom nicht ins Netz abzuführen, sondern möglichst selber zu nutzen. Schließlich ist eine Gründungswelle von Energiegenossenschaften zu beobachten. Bürger schließen sich mehr als je zuvor zusammen, um gemeinschaftlich Solar- oder Windanlagen zu betreiben und * Bei Substantiven, wie z. B. »Bürger«, sind stets männliche und weibliche Formen gemeint.
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